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Schlussdoppel
sichert Punkt

Eickelborner TT-Akteure spielen im Topduell 8:8
DJK BW Annen IV - TTA BW EI-
ckelborn 8:5

Im schweren Auswärts-
spiel bei der DJK Annen
stand den BWE-Damen
überrraschend Miriam Win-
kel zur Verfügung, die ei-
gens ihren Urlaub passend
gelegt hatte, um mitspielen
zu können. Gleich im ersten
Doppel zeigte dies Wirkung
als sie gemeinsam mit Kris-
tina Höfer ihre Mannschaft
in Führung bringen konnte.
Jasmin Lüchtefeld und Me-
lanie Ließ, die Ann-Christi-
ne Junker vertrat, mussten
allerdings den Ausgleich zu-
lassen. In den Einzeln war
es dann auch Winkel vorbe-
halten, allein drei Punkte
für Eickelborn zu erzielen.
Da es nur Höfer noch gelang
einen weiterer Zähler für
die Blau-Weißen zu holen,
stand am Ende die 5:8-Nie-
derlage fest.

TT-Herren-Bezirksklasse
TTA BW Eickelborn - SV Me-
schede 8:8
EICKELBORN ■  Im Spitzen-
spiel der Tischtennis-Be-
zirksklasse retteten sich die
Eickelborner, die kurzfris-
tig auf Wittrock verzichten
mussten, nach einem ver-
schlafenen Start noch einen
letztzlich verdienten Punkt.
Alle drei Doppel gingen
zum Auftakt relativ klar an
die Gäste, die anschließend
auch noch durch Siege ge-
gen Rademacher, Claassen
und Bauer aufhorchen lie-
ßen. Erst dem Sieg in der
Mitte durch Homberg
brachte Eickelborn wieder
ins Spiel. Im entscheiden-
den Schlussdoppel hatten
dann schließlich Ulbrich
und Homberg die stärkeren
Nerven und sicherten im
Entscheidungssatz das 8:8.
TT-Damen-BezirksklasseBreakdance, Hip Hop und Co. beim TSC Castell

diese modernen Tanzstile beim
TSC Castell. Sie leiten auch die
Mannschaft „Young Culture Dan-
cegroup“ des Tanzsportclubs. An-
meldungen sind per E-Mail unter
tanzen@castell-lippstadt.de oder
per Telefon, (0 29 41) 7 77 79,
möglich.

tionaler Erfahrung verpflichtet
werden. Der Hamburger dürfte
dem jungen Publikum aus diver-
sen Fernsehauftritten bekannt
sein. Zuletzt war er als Michael
Jackson in „Die Puppenstars“ zu
sehen. Sheva Akghar und Steffi
Falk sind die Clubtrainerinnen für

Falk stehen ab 15 Uhr im Club-
haus, Am Tiergarten 13, zur Verfü-
gung. Der Kurs richtet sich an ju-
gendliche Tänzerinnen und Tän-
zer – mit und ohne Vorkenntnis-
sen. Mit Moses Mwanjelwa konn-
te ein vielseitiger Tänzer und Trai-
ner mit langjähriger, auch interna-

Breakdance, Krump, Crazy Moves
und Hip Hop stehen auf dem Pro-
gramm, wenn der TSC Castell
Lippstadt am Samstag, 12. No-
vember, einen Workshop in die-
sen modernen Tanzrichtungen
anbietet. Moses Mwanjelwa
(Foto), Sheva Akhgar und Steffi

Durch die Skyline-Schluchten
Anröchter Läufer-Trio stellt beim Frankfurt-Marathon neue Bestzeiten auf

um 20 Minuten.
Matthias Heuken stand

zum ersten Mal an der Start-
linie eines Marathons. Er
meisterte die flache und ab-
wechslungsreiche Strecke
nach einer Zeit von 3:54:11
Stunden. Durch die souverä-
ne und konstante Rennein-
teilung unterbot er damit
deutlich die magische 4-
Stunden-Grenze und lande-
te in der Altersklasse 45 un-
ter den Top 1 000.

Bei sonnigen Wetter wur-
de die Marathonstrecke
durch rund 500 000 Zu-
schauer und zahlreiche mu-
sikalische Darbietungen in
eine Party-Meile verwan-
delt. Die 42 Kilometer lange
Laufstrecke, die unter ande-
rem durch die Schluchten
der Frankfurter Skyline und
mehrere Stadtbezirke führt,
endete für die Anröchter
mit einem stimmungsvol-
len Zieleinlauf über den ro-
ten Teppich in der Frankfur-
ter Festhalle.

Stunden als 312. der Alters-
klasse 30 und verbesserte
seine persönliche Bestzeit
aus dem Jahr 2015 deutlich

der 33. und 34. Auflage und
finishte dort auch den dies-
jährigen Ironman. Bruch er-
reichte das Ziel nach 3:08:35

ANRÖCHTE ■  Der Frankfurter
Marathon gilt als die dritt-
schnellste Marathon-Strecke
der Welt. Davon haben sich
die drei Anröchter Juri Razlaf,
Jens Bruch und Matthias Heu-
ken nicht abschrecken lassen
und nahmen jetzt erfolgreich
an der 35. Auflage der Lauf-
veranstaltung teil. Zusammen
mit rund 16 000 weiteren Teil-
nehmern nahmen die Läufer
aus der Großgemeinde die He-
rausforderung in der Main-
Metropole in Angriff.

Juri Razlaf finishte in
Frankfurt seinen zweiten
Marathon und durchlief das
Ziel in der vor Stimmung to-
benden Frankfurter Festhal-
le nach einer sehr guten Zeit
von 2:54:59 Stunden. Mit
dieser persönlichen Bestzeit
erreichte Razlaf Rang 66 in
der Altersklasse 45.

Für Jens Bruch war es be-
reits der vierte Marathon
auf Frankfurter Boden,
denn er startete schon bei

Das Anröchter Läufer-Trio Juri Razlaf, Jens Bruch und Matthias
Heuken (v.l.) im Zielbereich des Marathons in der Frankfurter Fest-
halle.

Sichtlich Spaß hatten sowohl Übungsleiter als auch Ausbildungsteilnehmer. Ziel des Lehrgangs ist
die Anbindung im Verein und die Basisausbildung als erster Schritt der Qualifizierung.

„Im Sport erklärt sich vieles von selbst“
Flüchtlinge lernen bei Basisausbildung zum Übungsleiter nicht nur die Sprache, sondern auch erste Trainingskompetenzen

überwinden. Es wurden
Trainingskonzepte und
Stundenentwürfe erarbei-
tet, auf die Anatomie des
Menschen eingegangen,
Kennenlernspiele gezeigt
oder Fachausdrücke wie das
„Anfersen“ erklärt.

„Durch die Aktion im
Sport erklärt sich Vieles von
selbst“, weiß Sabine Ho-
mann, Geschäftsführerin
vom KSB Soest. Auch wenn
Mehmet Tavus, Fußball-Be-
auftragter für Integration
im Kreis Soest, das Arabi-
sche verstehe, „so wird kon-
sequent in Deutsch geant-
wortet“.

Dass dieses Projekt so ge-
lungen sei, sei auch der Zu-
sammenarbeit mit der
Volkshochschule Lippstadt
zu verdanken. Der erste und
direkte Kontakt kam über
die Integrationssprachkur-
se mit der Sprach- und Fach-
bereichsleiterin Dr. Brigitte
Eickhorn zustande. Das wol-
le man fortsetzen.

siotherapeutin Sandra Rich-
ter geschult. Dabei ging es
um die Vermittlung von me-
thodischen und didakti-
schen Grundlagen sowie da-
rum, Sprachbarrieren zu

deren Erfahrungen auch die
deutschen Sportler profitie-
ren können.

Innerhalb einer Woche
wurden die Teilnehmer von
Mehmet Tavus und der Phy-

nen“, gibt sich Maren Hop-
pe sehr zuversichtlich. Im-
merhin befinden sich da-
runter ein syrischer Natio-
naltrainer und ein iraki-
scher Basketballspieler, von

LIPPSTADT ■  Dass Integrati-
on und der Einstieg in eine
neue Sprache besonders gut
über den Sport gelingen, ist
nur eine von vielen Erfah-
rungen, die derzeit ein gu-
tes Dutzend Teilnehmer der
C-Basisausbildung zum
Übungsleiter machen. Ge-
fördert durch das Landes-
sportbundprogramm
„Komm An NRW“ nehmen
an dieser vom Kreissport-
bund Soest in der Lippstäd-
ter Josefschule veranstalte-
ten Maßnahme Flüchtlinge
und Migranten teil.

Unter der Leitung von
LSB-Fachkraft Maren Hoppe
werden die nach Abschluss
zertifizierten Sportler meh-
rere Monate als Co-Trainer
in den unterschiedlichsten
Sportarten des Breiten-
sports und Vereinen tätig
sein. „Bei entsprechendem
Engagement werden sie im
Frühjahr 2017 das Aufbau-
modul absolvieren und den
Trainerschein machen kön-

Schlüter
rückt ins

TVG-Team

Herren-TT-Bezirksliga
TV Geseke - DJK SSG Pader-
born III (Heute, 19.30 Uhr)
GESEKE ■  Gegen den Tabel-
lenzweiten aus Paderborn
muss der TVG erneut auf Pe-
ter Schmitz verzichten, für
den Janik Schlüter ins Team
rückt. Somit hängen die
Trauben wahrscheinlich zu
hoch. Aber so kann der TVG
befreit aufspielen und ver-
suchen, sich bestmöglich zu
verkaufen und vielleicht in
den Einzeln für die eine
oder andere Überraschung
zu sorgen.
Jungen-TT-Bezirksklasse
TTV GW Daseburg - TV Geseke
(Sonntag, 11 Uhr)

Der TV Geseke führt die
Tabelle nun an und trifft
mit dem TTV Daseburg auf
einen direkten Konkurren-
ten um die Meisterschaft.
Alle Spieler sind also ge-
warnt und wollen das Best-
mögliche zeigen, um die Ta-
bellenführung zu verteidi-
gen. Insbesondere auf das
Auftreten von Steffen
Schmitz und Fabio Deckert
am frühen Sonntagmorgen
darf Trainer Andi Wibbe ge-
spannt sein.
Schüler-TT-Bezirksklasse
TTV GW Daseburg - TV Geseke
(Sonntag, 11Uhr)

Während die Geseker als
Tabellenzweite beste Chan-
cen auf den Aufstieg in die
Bezirksliga zur Halbserie
haben, müssen die Gastge-
ber noch zittern und wer-
den demnach hoch moti-
viert an die Platten gehen.
Das Team um Emilo Schulz
sollte sich am Sonntag früh
voll konzentriert zeigen,
um nicht auf dem falschem
Fuß erwischt zu werden.

Geseker gegen Gast
in der Underdog-Rolle

Guter Start reicht
nicht für Bouleclub
EHRINGHAUSEN ■  Ohne sei-
ne beiden krankheitsbe-
dingt fehlenden Spitzen-
spieler Hauswirth und Zva-
nut musste am Sonntag der
Ehringhauser Bouleclub
zum Vergleichskampf ge-
gen eine Auswahl aus Gese-
ke und Langeneicke antre-
ten. Im ersten Satz konnte
das Team aus Ehringhausen
noch dagegenhalten. Man
verlor knapp mit 12:13
Punkten. Die nächsten bei-
den Sätze gingen allerdings
klar mit 0:13 und 2:13 an
das generische Team. So
war nichts zu holen.

TuS kassiert späte Tore
Frauenfußball Kreisliga
TuS Belecke - TuS Ehringhau-
sen 2:0 (0:0)
EHRINGHAUSEN ■  Die TuS-
Frauen verpassen es, sich
selbst für eine klasse Leis-
tung zu belohnen. Lange
Zeit war der Ausgang des
Spiels offen. Eine Punktetei-
lung wäre für beide Seiten

gerecht gewesen, doch in
der 78. Minute verursachten
die Gäste einen Elfmeter,
den Tabellenführer Belecke
eiskalt verwandelte. Wäh-
rend Ehringhausen noch
mal alles nach vorne warf,
konterte Belecke in der 90.
Minute zum 2:0 und holte
so die drei Punkte.

Trainieren für Silvesterlauf
RÜTHEN ■  Das Auftakttrai-
ning des TSV Rüthen für
den Silvesterlauf findet am
kommenden Samstag, 5.
November, statt. Gleichzei-
tig können an diesem Tag
die Läufer das DSV-Laufab-
zeichen erwerben. Dabei
werden Strecken in 60, 90
oder 120 min absolviert.
Treffpunkt ist für die Zwei-

Stundenläufer um 14 Uhr,
für alle anderen Starter um
14.30 Uhr auf dem Park-
platz des Biberbades in Rü-
then. Ab sofort werden auch
wieder Anmeldungen für
die Busfahrt zum Silvester-
lauf angenommen, entwe-
der bei Gisela Ring, Tel
(0 29 52) 28 73 oder Wil-
fried Arens, Tel. 88 93 17.

Jannik Luhmann, Leander Allhoff, Adrian Allhoff, Julian Schorlau
und Maik Heidebrecht (v.l.) bilden das erfolgreiche TuS-Team.

Topleistung am
Pauschenpferd

TuS-Turner klettern in Turnliga auf Rang zwei
ANRÖCHTE ■  Beim zweiten
Turnwettkampf der Jugend-
liga des Hellweg-Märki-
schen Turngaus konnten
sich die Turner des TuS An-
röchter noch weiter stei-
gern. Den TuSlern Leander
Allhoff, Jannik Luhmann,
Maik Heidebrecht, Julian
Schorlau und Adrian All-
hoff gelang es schon nach
den ersten drei Turngerä-
ten, bis auf 0,1 Punkte an
den Erstplatzierten aus Bra-
ckel heranzukommen.

Zum entscheidenden
Überholmanöver reicht es
für die TuS-Turner aller-
dings nicht. So kletterten
sie am Ende des Ligawett-

kampfes aber vom dritten
auf den zweiten Rang und
landeten vor den Turnrie-
gen aus Hamm, Erwitte und
Kamen.

Adrian Allhoff zeigte am
Pauschenpferd die beste
Übung und wurde in der
Einzelwertung Zweiter.
Beim letzten Turnligawett-
kampf in Kamen werden die
Anröchter Turner versu-
chen, das Dortmunder
Team vom ersten Tabellen-
platz zu verdrängen.

Tabelle 2. Wettkampf in Hamm:
1. TuS Dortmund Brackel 250,90 Punkte
2. TuS 06 Anröchte 249,00 Punkte
3. Hammer SC 08 245,40 Punkte
4. DJK Erwitte 238,25 Punkte
5. VFL Kamen 201,75 Punkte


